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Als Reaktion auf die derzeitige Marktentwicklung steht

bei vielen Energieversorgern nicht mehr die Neukunden-

gewinnung, sondern die interne Kosteneinsparung im

Fokus. Es werden Kooperationen eingegangen sowie

Zusammenschlüsse und Fusionen getätigt. Es entstehen

neue Unternehmensstrukturen mit großem Synergie-

potenzial, das nicht nur in den Kernprozessen, sondern

insbesondere auch bei den unterstützenden Aufgaben

zu heben ist.

Was Unternehmen anderer Branchen seit längerem

vormachen, ist in der Energiewirtschaft noch die

Ausnahme: eigenständige Shared Service Center als 

Dienstleister im Unternehmen und darüber hinaus.

Shared Service Center versprechen, anders als bei einer

reinen Zentralisierung, tatsächliche Kostentransparenz,

Kostensenkungen, Effizienzsteigerungen, eine bessere

Serviceorientierung und eine höhere Flexibilität (des

gesamten Unternehmens).

Die Studie untersucht, welche Prozesse, auf welchen

Ebenen, auf welche Märkte treffen. Die Prozesse

werden auf drei Ebenen diskutiert: Service- und Dienst-

leistungsfunktionen, Planungs- und Berichfunktionen,

Steuerungs- und Lenkungsfunktionen. Die sich erge-

benden Chancen, aber auch die möglichen Hinder-

.nisse und Barrieren  (bspw. auf Mitarbeiterseite oder

durch die Gemeindeordnungen) werden prozess-

spezifisch dargestellt.

Die Studie gibt u.a. Antworten auf folgende Fragen:

ö Welche Prozesse eignen sich in der Energie-

wirtschaft für die Integration zu Shared Services?

ö Welche Anforderungen werden an die Dienst-

leistungen und die Anbieter gestellt?

ö Sollen die eigenen Shared Services auch extern 

vermarktet werden?

ö Unter welchen Voraussetzungen können Shared 

Services Vorteile bieten? Wie können die 

Synergien richtig genutzt werden?

ö Welche Anforderungen sind dabei in Bezug auf  

IT-Systeme zu stellen? 

ö Welche Bedeutung hat die Standardisierung von 

Abläufen und Schnittstellen für 

den Geschäftserfolg?

ö Welche Geschäftsmodelle sind für welche EVU 

oder Kooperationen sinnvoll?

ö Wie sind die Marktchancen für eine Vermarktung 

an Dritte? Mit welchen Wettbewerbern 

konkurriert das EVU bzw. das neue Untenehmen?

ö Was ist für den langfristig erfolgreichen Aufbau 

zu beachten (z.B. Vermeidung des Aufbaus neuer 

interner Serviceabteilungen)?

ö Welches ist die richtige Organisationsform für die 

Shared Services-Einheit?
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Shared Services in der Energiewirtschaft

... welche Vorteile bringt das?

Geschäftsprozessoptimierung durch

Shared Services ... 

Ziel und Nutzen der Studie

Die Studie liefert wichtige Informationen und das notwendige Wissen über Anwendungsbereiche, Ansatzpunkte

und Potenziale für Shared Services in der Energiewirtschaft.

Basierend auf einer umfangreichen Befragung (s.u. Methodik) werden die Anforderungen an interne und

externe Dienstleister, differenziert nach Prozessen und Funktionsebenen (siehe unten stehende Grafik), heraus-

gearbeitet und die erforderlichen Voraussetzung dargestellt, damit Synergien und weitere Vorteile überhaupt

nutzbar gemacht werden. Es wird auf potenzielle Hindernisse und Barrieren ebenso eingegangen, wie auf den

Markt für Shared Services. Diese Vorgehensweise sichert eine fundierte und zugleich umfassende Bewertung und

ermöglicht die Entwicklung verschiedener Geschäftsmodelle.

Damit wird es für die Unternehmen leicht möglich, gezielt eine eigene fundierte Strategie abzuleiten, die

weitere Vorgehensweise und Auswahlprozesse anzustoßen und sich damit heute für die Zukunft fit zu machen.

Service- bzw. Planungs- und Steuerungs- und
Dienstleistungs- Bereichsfunktion Lenkungsfunktion

Teilprozess funktion

Beschaffung und 
Materialwirtschaft
Finanz- und 
Rechnungswesen
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Personalwesen

Kantine/Catering

Druckerei

Fuhrpark-
management
Sicherheitsdienst-
leistungen/Werkschutz
Interne und externe
Kommunikation
Weitere

Bandbreite                                Schwerpunkte

Methodik

trend:research setzt verschiedene Field- und Desk-

Research-Methoden ein. Neben umfangreichen Intra-

und Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeitschriften,

Publikationen, Konferenzen, Geschäftsberichte usw.)

fließen für die Stategiestudie ca. 150 strukturierte

Befragungen mit folgenden Zielgruppen ein:

ö Energieversorgungsunternehmen/Multi Utilities

ö Kooperationen und Partnernetzwerke

ö Dienstleister (z.B. Personaldienstleister,

Buchhaltungsdienstleister, Steuerberater,

Logistikunternehmen, Agenturen usw.)

ö Berater 

Darüber hinaus kann auf umfangreiches Wissen

aus themennahen Studien wie Outsourcing und 

Co-Sourcing sowie Partnering (Kooperationen,

strategische Alllianzen) zurückgegriffen werden.

Die dargestellten Anwendungen und Märkte

und deren Entwicklungen werden mit Hilfe der 

o.g. Interviews und Expertengespräche erhoben.

Die Auswertung von Aussagen und Erwartungen

liefert neutrale Ergebnisse auf qualitativer und

quantitativer Ebene. Durch offene Fragestellungen

und dialogorientierte Befragungen können 

auch subjektive »Zwischentöne« wahrgenommen 

werden und mehrwertschaffend in die Studie 

einfließen.

Mit Hilfe einer multivariaten Trend-Impact-

Analyse™ werden diese Daten und Informationen

quantifiziert und in einer wissensbasierten Daten-

bank konzentriert. Daraus werden unter anderem

Szenarien gebildet und entsprechende Prognosen

abgeleitet.

Nutzen der Studie:

Die Studie gibt einen fundierten Einblick in 

die aktuellen und zukünftigen Entwicklungen bzgl.

Shared Services in der Energiewirtschaft. Sie berück-

sichtigt dabei Erfahrungen aus anderen Ländern 

und Branchen und liefert wertvolle Hinweise auf 

die verschiedenen Handlungsoptionen für Multi

Utilities, Energieversorger, Stadtwerke, Partnerschaften/

Netzwerke. Sie gibt Empfehlungen darüber, wie 

mit diesen Möglichkeiten in der Praxis umzugehen

ist. Damit erlaubt sie, Entscheidungen über die

Einführung von Shared Services vorzubereiten und

sich ggf. am Markt mit einem eigenen Angebot 

an Dritte zu positionieren.

An wen sich die Studie richtet:

Die Strategiestudie hilft Energieversorgern

sowie Kooperationen und Partnernetzwerken unter-

schiedlicher Formen und Intensitäten zukünftige

Potenziale von Shared Services einzuschätzen und

die eigenen Maßnahmen vor diesem Hintergrund

im Zuge einer Absicherung (»Ruhe«) oder Erwei-

terung der Marktposition (»Wachstum«) auf- und

auszubauen. Der Nutzen ergibt sich für Vorstände,

Geschäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und

Konzernplanung sowie Fachabteilungen.
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... welche Vorteile bringt das?

Geschäftsprozessoptimierung durch

Shared Services ... 

Ziel und Nutzen der Studie

Die Studie liefert wichtige Informationen und das notwendige Wissen über Anwendungsbereiche, Ansatzpunkte

und Potenziale für Shared Services in der Energiewirtschaft.

Basierend auf einer umfangreichen Befragung (s.u. Methodik) werden die Anforderungen an interne und

externe Dienstleister, differenziert nach Prozessen und Funktionsebenen (siehe unten stehende Grafik), heraus-

gearbeitet und die erforderlichen Voraussetzung dargestellt, damit Synergien und weitere Vorteile überhaupt

nutzbar gemacht werden. Es wird auf potenzielle Hindernisse und Barrieren ebenso eingegangen, wie auf den

Markt für Shared Services. Diese Vorgehensweise sichert eine fundierte und zugleich umfassende Bewertung und

ermöglicht die Entwicklung verschiedener Geschäftsmodelle.

Damit wird es für die Unternehmen leicht möglich, gezielt eine eigene fundierte Strategie abzuleiten, die

weitere Vorgehensweise und Auswahlprozesse anzustoßen und sich damit heute für die Zukunft fit zu machen.
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Methodik

trend:research setzt verschiedene Field- und Desk-

Research-Methoden ein. Neben umfangreichen Intra-

und Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeitschriften,

Publikationen, Konferenzen, Geschäftsberichte usw.)

fließen für die Stategiestudie ca. 150 strukturierte
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Logistikunternehmen, Agenturen usw.)

ö Berater 

Darüber hinaus kann auf umfangreiches Wissen

aus themennahen Studien wie Outsourcing und 

Co-Sourcing sowie Partnering (Kooperationen,

strategische Alllianzen) zurückgegriffen werden.

Die dargestellten Anwendungen und Märkte

und deren Entwicklungen werden mit Hilfe der 

o.g. Interviews und Expertengespräche erhoben.

Die Auswertung von Aussagen und Erwartungen

liefert neutrale Ergebnisse auf qualitativer und

quantitativer Ebene. Durch offene Fragestellungen

und dialogorientierte Befragungen können 

auch subjektive »Zwischentöne« wahrgenommen 

werden und mehrwertschaffend in die Studie 

einfließen.

Mit Hilfe einer multivariaten Trend-Impact-

Analyse™ werden diese Daten und Informationen

quantifiziert und in einer wissensbasierten Daten-

bank konzentriert. Daraus werden unter anderem

Szenarien gebildet und entsprechende Prognosen

abgeleitet.

Nutzen der Studie:

Die Studie gibt einen fundierten Einblick in 

die aktuellen und zukünftigen Entwicklungen bzgl.

Shared Services in der Energiewirtschaft. Sie berück-

sichtigt dabei Erfahrungen aus anderen Ländern 

und Branchen und liefert wertvolle Hinweise auf 

die verschiedenen Handlungsoptionen für Multi

Utilities, Energieversorger, Stadtwerke, Partnerschaften/

Netzwerke. Sie gibt Empfehlungen darüber, wie 

mit diesen Möglichkeiten in der Praxis umzugehen

ist. Damit erlaubt sie, Entscheidungen über die

Einführung von Shared Services vorzubereiten und

sich ggf. am Markt mit einem eigenen Angebot 

an Dritte zu positionieren.

An wen sich die Studie richtet:

Die Strategiestudie hilft Energieversorgern

sowie Kooperationen und Partnernetzwerken unter-

schiedlicher Formen und Intensitäten zukünftige

Potenziale von Shared Services einzuschätzen und

die eigenen Maßnahmen vor diesem Hintergrund

im Zuge einer Absicherung (»Ruhe«) oder Erwei-

terung der Marktposition (»Wachstum«) auf- und

auszubauen. Der Nutzen ergibt sich für Vorstände,

Geschäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und

Konzernplanung sowie Fachabteilungen.
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SHARED SERVICES
IN DER ENERGIEWIRTSCHAFT

Neben IT- und Abrechnungsservices wird Y Möglichkeiten und Potenziale

es zunehmend wichtiger, auch für kauf- Y Hindernisse und Barrieren

männische und weitere Dienstleistungen Y Chancen und Risiken

im EVU die richtige Organisationsform zu Y Handlungsempfehlungen für die

finden, um die Kosten zu senken. Implementierung von Shared Services

Adresse

Firma

Name

Funktion

E-Mail

Strasse

PLZ/Ort

Internet

Tel./ Fax

Parkstraße 123     Tel.: 0421 . 43 73 0-0 www.trendresearch.de
28209 Bremen   Fax: 0421 . 43 73 0-11  info@trendresearch.de

Als Reaktion auf die derzeitige Marktentwicklung steht

bei vielen Energieversorgern nicht mehr die Neukunden-

gewinnung, sondern die interne Kosteneinsparung im

Fokus. Es werden Kooperationen eingegangen sowie

Zusammenschlüsse und Fusionen getätigt. Es entstehen

neue Unternehmensstrukturen mit großem Synergie-

potenzial, das nicht nur in den Kernprozessen, sondern

insbesondere auch bei den unterstützenden Aufgaben

zu heben ist.

Was Unternehmen anderer Branchen seit längerem

vormachen, ist in der Energiewirtschaft noch die

Ausnahme: eigenständige Shared Service Center als 

Dienstleister im Unternehmen und darüber hinaus.

Shared Service Center versprechen, anders als bei einer

reinen Zentralisierung, tatsächliche Kostentransparenz,

Kostensenkungen, Effizienzsteigerungen, eine bessere

Serviceorientierung und eine höhere Flexibilität (des

gesamten Unternehmens).

Die Studie untersucht, welche Prozesse, auf welchen

Ebenen, auf welche Märkte treffen. Die Prozesse

werden auf drei Ebenen diskutiert: Service- und Dienst-

leistungsfunktionen, Planungs- und Berichfunktionen,

Steuerungs- und Lenkungsfunktionen. Die sich erge-

benden Chancen, aber auch die möglichen Hinder-

.nisse und Barrieren  (bspw. auf Mitarbeiterseite oder

durch die Gemeindeordnungen) werden prozess-

spezifisch dargestellt.

Die Studie gibt u.a. Antworten auf folgende Fragen:

ö Welche Prozesse eignen sich in der Energie-

wirtschaft für die Integration zu Shared Services?

ö Welche Anforderungen werden an die Dienst-

leistungen und die Anbieter gestellt?

ö Sollen die eigenen Shared Services auch extern 

vermarktet werden?

ö Unter welchen Voraussetzungen können Shared 

Services Vorteile bieten? Wie können die 

Synergien richtig genutzt werden?

ö Welche Anforderungen sind dabei in Bezug auf  

IT-Systeme zu stellen? 

ö Welche Bedeutung hat die Standardisierung von 

Abläufen und Schnittstellen für 

den Geschäftserfolg?

ö Welche Geschäftsmodelle sind für welche EVU 

oder Kooperationen sinnvoll?

ö Wie sind die Marktchancen für eine Vermarktung 

an Dritte? Mit welchen Wettbewerbern 

konkurriert das EVU bzw. das neue Untenehmen?

ö Was ist für den langfristig erfolgreichen Aufbau 

zu beachten (z.B. Vermeidung des Aufbaus neuer 

interner Serviceabteilungen)?

ö Welches ist die richtige Organisationsform für die 

Shared Services-Einheit?

Strategien in der Energiewirtschaft

Strategiestudie

value through information.

Wie ist das konkrete Verhalten bzw. die Einstellung gegenüber dem
Outsourcing in folgenden Bereichen?

Gesamt

Personaldienst-
leistungen
Finanz- und 
Rechnungswesen
Materialwirt-
schaft u. Logistik
Kommunikation

Kantine/Catering

Druckerei

Fuhrpark-
management
Sicherheits-
dienstleistungen
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Kein Outsourcing (weder heute, noch geplant)

Outsourcing als Option vorstellbar        

Bereits outgesourct

In Teilbereichen Outsourcing vorstellbar

Geringe Bereitschaft zum Outsourcing
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